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£tinog heamoigegangen fm.ii. 3IIg exfteg Siefex SBexfe

fommt „Sie Qnfel Sex Seligen", eilt heitexeg fylhrrater=
fpiel in oiex SIften oon Slxthnx Saljane, in Sgene gefegt
mm üü. DiuinhaxSt, Sem Sixeftox Seg ©exlinex „Sexttfclien
Sfjeatexg", nnS nntex Saxfteüexifcfjex üüitmixfung feinex
attexßeften Sxäfte gux Saxfteüuma. Sag Stücf ift ein mo=
Bxxneg iöMxdfenftüä: xtnS enthält eine foftlicffe Satixe auf
Sag Spiehßüxgextum, Sag felßft am fch-önen ©eftaöe Sex

fjnfel Stoxfn Sag £axten= nnS 2IIfof)oIgIücf nicht oexgeffen
fann, xtnS Seffen ©extxetex im Stücfe fchtiehlich
mm Sex altgxiechtfchen ©öttin ©ixce im Schweine oexman=
Seit mexSem Sie £anBInng eineg SieBegfpielg mit ©ex=

mechglitngen, fjxxmegen nnS glücflichem SIxtggang hat Sie

SIßficht, img Sie natüxlichen üüenfchen nnS Sie ^iliftex
im 3ufammenpxaü mit Sex mafixhaft humoxooüen poetifcf)=
Beleßten ©atnx gu geigen. StnhexSem mixS ein oiexaftigeg
Scfjaufpiel „9IIt £>eiSeIßexg Sn feine" gefpielt.

— „©erlitt tut Ährteggjajjt", fo nennt fich Sex gülrn,
Sen SieS ©exlinex Seela=fyilm=©efeüfchaft fiexfteHen lieh
nnS gu Seffen ©uxfiefichiigung Sie 3entxalfteüe füx Sen

fyxemSenoexfehx ©xoh=©exIing, ©extxetex Seg £ßexfom=
martSog, Seg ftettoextxetenSen ©enexalftaüg, Seg 3Ittgmäx=

ttgen Slmteg, Sex SlommanSatux mm ©exlüt, Seg fDSagK

ftxatg ufm, eingelaSen max. ©s max Signer mit Stecht fehx
BeSanext moxSen, Sah eg gegenüßex Sex feinSIitEjen 9Iug=

lanSgpxopaganSa Bnxch ©tISex nnS Einematogxaphifche
Saxfteüxtngen an einex mixffamen ©exanfchanlichung Seg

Ceßeng in SexttfchlanS unS namentlich in Sex 9tei(f)ghanpt=
ftaSt wähxenS' Sex Hxiegggeit fehlt Sex fyilm „©exlin im
^xieggjahx" geigt Sag gemahne xegfame ©efxiefie auf
Stxafen nnS ©lä^en, geigt, mie mähxenS' Sex £xiegggeit
gemaltige ©axtmntexnefjmungen. mie Sie Snxch'Iegitng Sex

öeSemannfixahe, in Sfngxiff genommen nnS geföxSext,
gxofe bauten, mie etma Sag füeue ©oIfgtfie>atex am ©ü=
lomplah, fextiggefte'üt xtnS' eingeweiht mexSem ©g geigt
Sie StxBeiten füx Sie UntexgxunSßahn nnS am ©aihnfjof
gxieöxichftxahe, Sie tägliche ÜRufit tmx ftaxfen ©olfgoex=
fantmlungen am $om, Sie milttäxifchen Spiele Sex QngenS
ufm. föfannigfache SSiinfche nach ©rmeitexung unß. SS~ex=

nielfältigung Seg wixfnnggooüen Qüfmg mexSen, mit ©e=

nehmigung Sex BetxeffeniSen ©ehöxSen, feiteng Sex Secla=
fyilm==©efettfchaft noch exfiitCt mexSen.

OQOCD

$Umbejd)retbuncjcn.
(O, hue © ex a n t Wo x t Pi cfff e i t Sex 9t e S a f fit o n.)

CDOO

S a § £ e x g Sex Stxutett.

(üftonopot twn Haxg, Sugexn.)

SSegen Sem oexfchwenSexifchett ffeßen ifjxeg ©atten
fteljt Sie SBaxontn jeSen Sag ihxem 9titin entgegen. Sie
macht ihxem ©atten älngeige, Sap fie t>on ihm getxennt Ie=

Ben milt un&. geigt ihm einen ©xief ihxeg ©exehxexg. Sex
©xaf in Sem ©eSanfen, Sah Sag Sjexmögen feinex
gxaxt flöten gehe, mollte fie gexaSe fdjtagen, alg Sag SienfK

mäSchen einen SSfuch melSete nameng iOtaxcel S'öegentile.
Sex ©xaf nexläht ooü SIexgex Sag öaug. SJaxonin 6i'9Ix=

nenal unS thx ©onfin fOtaxeel exfläxen ftdj uun gegenfet
tig, aug melchen fyamilienoexhältniffen fte fich nicht fyeua=

ten tonnten. StBex fie finS gu aitfxichtig, um ihxe StufgaBe

gu nexfehlen. HJtaxcel fann eBen nid>tg anSexeg, alg feine
©oufine txöften. UnS- 'alg ex ging, gaß fie Sen Sefefil, ihx
Sluto gu xüften, um ifjxen ilummex gu oexgeffen, inSem
fte fich mohltätig geigte.

Sag gxöpte Itnglücf txaf Sie Quatilie iDtoxin: Sie
SJtuttex ift fcf>mex fxanf unS Sfatex unS Sohn haßen feine
SIxB-eit. UnS Siefe axmen Sente ftnS fxoh, aß nnS gu Ben

©efuch einex Baxmlhexgigen Itnßefannten gu exhalten. @g

ift Sie ©axonin S'SIxneoal. 53atex Dioxin max fxühex
Kaufmann unS muhte, met! ex Sem ©axon S'SIxneoal

gxöhexe Summen ©elSeg gelehnt hatte, fein ©efchäft auf=

g.efien, xtnS ntemalg muhte Sie fyamilte fotoxin, Sah 5ie
Ite'ße Söohltätiextn Sie ©attin Seg SOtanneg max, mclchex
Sen ehemaligen Kaufmann fDtoxin gu ©xunSe gexichtet
hat. SöähxenS Sem ©efxtche Sex ©axonin Bei Sex fyamilie
iOtoxin exfläxte Sex SIxgt, Sah Sie "fDtxtttex oexloxen fei,
menu nicht eine foftfpielige Spexation, Sie nachhex mit
einem längexen Stufenthalt an einem ^la^e an Sex 9ti=

niexa oexBunSen fei, geniehen tonne, Stavern Sie ©axo=

nin gegangen max, fjöxte ©lauS oon feinem ©atex, Sah ex

Sem ©xa'fen oiel ©elS gelehnt hat, unS fchicft ihn Bafjtn, eg

gu h'flen. 9tlg Sie ©axonin gu §<aufe max, fcfjicfte fie Sttxch

ihxen Stenex, auf Sen fte aüeg ©extxaxten h'atte. Sag nötige
©elS füx Sie Pflege Sex fOtxttfex. Slfiex fgean, melcßex Sie

xechfe §auS Seg ©xafen ift, gaß Sag Stouoext feinem §exxn,
melchex nicht lange ,gögexte, Sag füx Sie iüiuttex fDtoxtn Be=

ftimmte ©elS gu entnehmen. 9Iuf Saghin Sxang ©lauSe

in Sag 3immex Seg ©axong ein, meil ihm Sexfelße feinen

3utxitt gemähxen mollte. „ÜJteine fütuttex ift am Stexßen",
fchxie ex, „nxtx <Sie allein fönnen fte xetten, ©te, melch'ex

meinen ©atex gugxunSe gexichtet hat." „2>iefe SInfpxach'ä

taugt ntchtg", fagte Sex ©iaxon mit lächelnSex iütiene,
„Senn alg ich Sag ©elS oott fjhaent ©atex exhielt, max ich

mhhlhaßenS, je^t haß.e ich nidftg mehx mie Sag ©exmögen
meinex fyxan." ®ütenS mDÜte ©lauS Sem ©axon Sie

©upiexe entxeihen, Sie ©anfnoten, Sic ex feinex fyxatt ttn=

texfchlagen hatte.
Um ©lauSe log'gumexSen, mit melchem ex eBen einen

geföhxlichen Hampf BeftanSen hatte, mill Sex ©axon mit
feinem S>ienex Qean ©laxtS eine gmlle ftetten. ©achSem

©lauS Sen gangen Sag umheigeixxt max, txat ex in ein

Düeftauxant, um feinen Sfuxnmex gn oexgeffen. fpn feinex

öalßtxnnfenheit nextxaute ex fich einex nnßefannten ©ex=

fon an, Sie niemanS anSexg max alg Qean. ©x xiet ihnt,
Sie ©anfnoten Seg ©axons gu entmenßen. Qean faßt ihm
noch, Sah ex Sen ©alfon exflettexn müffe, um in Sag ©tß=

Itothefgimmei Seg ©xafen *gu foxttmen.
SlaxtS Befchäftigt fich ie§t nux noch mit Sem ©eSanfen,

mie Sag ©eis, Sag man feinem ©atex fchuISet. mieSex gtt

Befommen fei, fei eg Sttxch ©üte, fei eg Snxcf) ©emalt, um
feine axme fxanfe fDiuttex gu xetten. Sex häxm eineg non

ihm umgeftohenen ©iößelg oexxät Sett „SieB", Sex aüeg nux
gut meint. Suxch Sen Säxm fängt Sag ^IinSchen Beg ©a=

xong an git Beüen. Sie ©axonin mottte fich ü&exgextgen,

mag ooxgtng unS eilte in Sag 3intmex, mo Sex £äxnt hei's
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flirrt, f)u ßent SOtoment günßete fte ßas 5icßt an. ©fauß,
wiiteitß ßarüßer, ftürgte fich attf fte, trat fte 51t erwürgen,
aßer als et fite ©aronin not ficfj faß, fartf et ooff ©eite attf
frie Knie, ßenn Meß wert feine ttnfi feinet ©ftent ©*oißftä=

terin. @r ersäufte, warum et frier ift imß ßafj 5er ©aron
feinem ©ater nie! ©efß fcßufßig fei, non 5cm 5ie ©aronin
natürlich fein ©fort wußte. Sa erfriert 5er ©ferron it ruß

ßefaßf feinen Wienern, 5en Sieß feftgunefjmeu. Sfßer 5ie

©räfttt oerteißigt ißn uu5 oerlangt 5aß ißt nttterfcßfa=

gene ©efß gurücf, welches fte ©faitß mit 5en ©tarfnt 5ar=

reicht: „©ernten Sie 5aß für ißre franfe ©ßuttcr!"
Sie ©aronin fonnte mit intern ©alten nicht me^t 511=

fammeufeßert miß 50g fic§ in ißre ©iffa am ©feeresftraitße
gurücf. SCJXeirt ßtieß 3© aß ame mit ißren traurigen ©rta=

nerung-en, ßoeß ßefitcßte fte feßr niel 5ie g-antitie 9©ortn
nn5 n-aßin 5ann ©fauß als StafCßuricße an. Socß ißre
Sreitnung war itocß nicht gerichtlich entrißt eßett rtn5 5er

©aron forßerte fte auf, wießer in ßas Schloß gurücfgufeh=
ten. ©r fant mit ßent ©ofigeifonratiffär mtß gm ei Setef=
tinen uttß ßefahl ihr ßas gwette 3©af~ wießer gu ißm gm
räcfgufehren. „Sießer miß ich fterßen, als ßeitteu ©amen
noch weiter tragen", uttß nach einem furgen ©eßet lief fie
ßen glitten entgegen. ©ßer aßetmafs ift ein ©etter in
ßcr ©ot, fein ©ame ift ©laitß.

©f rettete fie, inßem er in ßie gluten fpraitg unß rcr=
wehrte ßent ©aron unß feinen ©egleiteru, ßie ©arottitt ait=

gngretfen, ßettn Stanß fannte ßie ©erhäftntffc ßer ßeißen

©begatten feßr gut. Sffs fte fich nach traß nach erholte, rief
ßie ©atonin immer ßen ©amen ©iarcet, ßetttt ßas mar
wie fc§ott erwähnt, ßer ßonfin unß ©erehret. Set ©aron
war eiferfüchtig unß gfaußte an ein ©erhäftnis ßer ©eißett.
©fanß erinnerte fich iefjr gut, ßari ßer ©ame ©farcef, ßen

fie immer wießer ipraeß, ßerjettige ©farcef ß'öegeoiüe war.
©fanß telegraphierte an ©farcef, ßah ßiefer fofort fomme,
um ßie ©aronin gn tröffen. Star nächffett ©forgen fam er

an, aßet als er im ©arten war, reßete ihn ßer ©aron an:
„gßr;- ©egenwart ßeßeutet für mich nichts ©ntes, wofür
ich fotßexe."

©ach einem furgen Kartenwechief gingen ßie gwei ©er=

ren .gang fühl oon einanßer. Sfanße, welcher alles gefe=

hen fjatte, gfaußte enßlich ßie Stunße ßer ©ache gefom=
men. gm fefßen Stagenßficf goß er ßer ©aronin einen
©rief für ©farcef ß'öegeoiüe unß nun fagt er gum ©aron,
ßaü ©farcef ihn für ßie Sache auf ßer grünen fjnfef er=

warte unß ßaß er ßereit fei, ihn ßafjnt -gu führen.

Sffs ©eiße int Schiff waren mit ßen Säßein bewaffnet,
fas ©farce! ßen oon ©taute geicfjriefienen ©rief. Siefer
lautete: „Sic Brauchen fich nicht mit ßent ©aron gu icfjla=

gen; wenn Sie oerfeßt mürben, mürße ßie ©aronin fter=
ßen. gcf> werße aüe rächen, ©fauße."

©lanße fah feine Stnnße gefomnten. Sie ©aronin unß
©farcef gingen auf ßie Serraffe unß fahert ßertt ©toote
nach- Sffs ßas ©00t weit ßrauffen war, ftanß ©fanß auf
unß fagte: „£err ©aron, Sit werßen fich rric^t mit ©farcef
ichfagen, fonßern mit mir© IXnß er griff ßen ©aron an,
nach einem furgen ©ragen fielen ßeiße ins ©teer, ßen

©aron oerfchfangett ßie ©feilen ttnß er fam nie mehr gum
©orfchein. ©farcef traf fdjwimmettß ßas Schiff, tu welchem
ßie ©aronin war, welche ßen ©eißen nachgefahren war. Ser

©aron war tu ßem fürchterlichen Slßgrnnß oerfchwuußcn.
„geh ßaße uns äffe gerächt7', fprach ßfattße.

Sie © a dj e ßes f djma r gen Somtnos
oßer Sträfling ©r. 77.

@s war an einem fchötten Sommermorgen ßes 10. ©u=

guft, als ©aron ©fronsfg ßei feinem ©rmachen feine ©?oß=

nnng in entftefitem guftanße antraf, ©ine ©änßerßanße
hatte fich wäfjrettß ßer ©acht in fein öaus eingefchlichen
unß fich ßes foftßaren gitßaftes feines Kaffettfcfjraufes ße=

mächtigt. Keine Spur ßer Süter lägt fich mahxnehmen äffe

feine ©ochercßcn ßfeißen erfolglos.
©afß aßer wirß ßie ö-ausunferfuchung feitens ßes

Komutiffäres SCfoarre unternommen, nicht lägt er feinen
©liefen entgehen, ein ©illet, welches ßie ©attße ßet ihrer
flucht oerforen hatte, hilft ihm, ßie Unterfuchuug gu för=
ßeru unß ßafß ßefinßet er fich cruf ßent richtigen ©fege, ßis
er eines Sages ßie famofe ©attße „Sie fdjwargen Somi=
ttos" auf ßer Sat eines ihrer üblichen ©erBrecßeng ertappt.

3ehn gaßre finß oergangett unß Ktngion, ßas öaitpt
ßer ©anße, ßefinßet fich in ßen ©feeresßäßern.

©fitwer geßfießen, gieht fief) Sffrarre oon feiner Stoffe
als Kommiffär gurücf mtß wißmet ßen größten Seif ßes

gaßres feinem eingigqjt Sohne- -öarrp, feißenfchaftfich-er
Segler am ©feexesßorße, gm ffn Äfangfons -öergens aßer
Brennt ßie flamme ßer ©aeße, ttnß in ßer Sat, eines Sa=

ges oerfteßt er, fteß rou feiner ©anße fosguftreifen, unß,
nacßßem er fieß ßen faffchert ©amen ©aron Suoaf angceia=
net, organifiert er mit feiner ©anße einen ©fan. trat an ßem

Sießften, wag ©foarre auf ßiefer fSeft hflf/ feinem ange=
ßetenen Soßne, ßiefen auszuführen.

©ines Sages, wäßrenß hsarrt) auf ßem fpiegefffaren
See eine ffeine Spagierfaßrt maeßt, freugt fieß unoorftch=
tigermeife fein ©00t mit einem oorßeigeßenßen Segeffcßiff=
eßen, worin ßie witnßerfcßöne ©merifattcritt, ©tiß Satip
fißi .©arrgs ©00t ftiirgt um. ©ßer ßafß ßarauf ßefinßet
er fieß un ©orß ßer §}acßt ßer Simcrifanortn, auf mefeße

fein ritterfießes ©feien eilten tiefen ©inßrucf maeßt.

©ßer ßie ©aitße „Sie feßwargen Somiitos" ift auf ßer
Sauer. 23ie öarxg im ©egriffc ift, fieß 00m Sanßungsfteg
uaeß ßer Staßt gu Begoßen, wirß er 00m faffcßeit ©aron
Sttoaf mit Schmeicheleien iratruitgeit, ßts ex fich naü) einer
Serie anfregeitßer ©ßentcuer gegwungeit fteßt, ßer ©anße

„Sie feßwargen Sominos" ßeiinttreten
Satfg fießt ihren ©efießten 001t fich entfernen. Sie ift

nicht imftanße, Staffage git machen. Sie will alles wiffen.
fie rafft ihre Kräfte gufammen mtß folgt ßer ©anße fjetitt=
fieß iißeraff unß enßet eines Slßeitßs an ßem ©erfamiw
fungsorte ßer ©anße, wo fie mtgefjort ßie Staffage üßer
Sffoarres öoeßoerrat mitanßört miß öarrgs ©exurteifitng
gum Soße oernimint. —

©fenn aueß ftiratm unß gelähmt, fo gefingt es aueß

ßiesmaf ßem afteit Sffoarre, ßie Situation gu retten, fta*
feßten ©ttgenßficf eilt ßie ©ofigei ßerßei, um ßie ©erßre=
eher an ißrem icßrecffich-en ©orhaßen gn oerhtitßerit. ßa er=

tönt pfößltcß eine furchtßare ©rpfofioit unß- ßie ©anße

„Sie feßwargen Sominos" iff unter ßen Sriraratent ßegra=
ßen. Sem affeit Sffoarre ift es oergönnt, ßem ©fücfe fei=

ner K'tnßer ßetgitwoßnen.
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